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Einleitung 

JENS ROSELT / ULF OTTO 

Als 2001 in Orgreave, Süd-Yorkshire, streikende Ber 

auf berittene Polizei trafen, wurde Geschichte nicht 1lI 

auch neu geschrieben. Das Nachstellen des gewalt 

hunderten Statisten am Originalschauplatz bezog siel 

richterstattung von damals, sondern wurde selbst zu 

das den Blick auf die Geschehnisse aus dem Jahr 

Dieses als Reenactment bezeichnete Nachstellen 1 

durch Laiendarsteller an historischen Schauplätzen, d 

ler Jeremy Deller für seine Auseinandersetzung n 

schichte einsetzte, war aber 2001 nichts Neues. Au 

dertjahrfeier des amerikanischen Bürgerkriegs hat sie 

torischer Schlachten vor Ort und in Originalkostüme 

als Hobby etabliert. Die Wurzeln dieses Vergnügen 

in die Vereinskultur des 19. Jahrhunderts zurückver 

dererseits zu den machtpolitischen Spektakeln der I 

rung gewaltsamer Konflikte zurück, wie sie vor all 

schen den beiden großen Revolutionen von 1789 Ul 

den. Aber auch jenseits dieser Linien lassen sich in 

dem und historischen Epochen inszenatorische S 

ments aufspüren, die historische Ereignisse in ästhe 

dabei zwischen der Einmaligkeit der Aufführungssil 

len Reinszenierung eine eigentümliche Spannung en 

Jeremy Dellers The Battle of Orgreave steht 

markiert zugleich eine neue Tendenz, das Volksverl 


